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Mann, die in~Schulen, Hotels, usw o unter~ebrach 

wurdem. Sie ~ehörten zum ~rößten Teil dem Info 
Req.13 an und umfaßten außer der meist vertre­
tenen Infanterie auch technische Gruppen ( Pio­
niere, Nachrichtenabteilun~en) und Gespanne mit 
Schlitten. Den besten Eindruck machten zweifel­
los die Sonderskiabteilun~en. Heute dürfte die 
Zahl der in der Stadt Narvik lie,Q'enden Soldaten 
( die Kasernen des hier beheimateten Infanterie 
re~imentes Nro 15 befinden sich 11 km entfernt 
in Elveqardsmoen ) kaum 400 überstei~en.~ 

Die meisten der früher_hier unter~ebrach 
ten Truppen sollen_nach Salan~en und anderen 
Küstenplätzen f!elep't worden sein. AndererseIilts 
sind mir auch Fälle bekannt f!eworden, die zei~e 
daß Mitte Januar eine Auswechslunf! der Wachsol­
daten ( Entlassun~en ) stattfand. Diese Entlas­
sunqen dürften allerdin~s hinter den Neueinzie­
hun~en weit zurückf!eblieben sein. Wie ich aus 
zuverlässif!er Quelle hörte, sind die Einberu-_ 
fun~en nicht immer reibun~slos vor sich ae~anq€ 
Ich traf damals in Narvik mir begannte Ärzte. 
aus_Harstad und Melbu, die infolp-e der Einzie­
hun~ kurzerhand ihre Praxis schließen mußten. 

_Es entzieht sich meiner Kenntnis , ob deI 
norwe9'ischen Militär 11 an wichtiQ'en Knotenpunk­
ten " länas der Küste Reihen von Lastwa~en zum 
Hin- und Herbefördern von Truppen zur Verfüp'UD: 
st eht. Tatsache is t jedenfalls·, daS in Narvik ; 
für die Neutralitätswacht 30 Trucks req,uiriert 
wurden, auf denen die Soldaten täalich ihre Fa 
ÜbUDl?en machen. '-' 

In diesem Zusammenhanae ist noch einan­
j 

deres Erei~nis zu erwähnen: Vor einer Woche 
kreisten über Narvik in 6 - 8.000 m Höhe vier 
Flunzeu~e, deren Nationalität an~eblich nicht 

fest.Q'estell 
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